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IHK: Norderstedt braucht eigenen Autobahnanschluß
Forderungen: 40 Teilnehmer aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik trafen sich zum Informationsaustausch bei c.a.r.u.s. am Bornbarch.

Von Burkhard Fuchs 

Norderstedt - Ginge es nach dem Willen der Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, bekäme Norderstedt bald einen eigenen Autobahnanschluß. Dies war eine der Forderungen des Unternehmensverbandes, der 40 Teilnehmer aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik zum Informationsaustausch nach Norderstedt eingeladen hatte, wo man sich bei der Firma c.a.r.u.s. am Bornbarch 9 traf. 

Die Teilnehmer des IHK-Wirtschaftsgespräches diskutierten über drei Referate: Die dringend notwendigen Verkehrsprojekte, die Umsetzung der Hartz-IV-Gesetze und den Bürokratieabbau in der Kreisverwaltung. 

Das Positionspapier der IHK zu den Verkehrsmaßnahmen ist ein großer Wunschkatalog. Da wird ein sechsspuriger Ausbau der Autobahn 7 ebenso gefordert wie die Ortsumgehung von Bad Bramstedt, "ein Uralt-Projekt", wie IHK-Sprecher Hans-Jochen Arndt anmerkte. Und Norderstedt brauche einen eigenen Autobahnanschluß. In der größten Stadt des Kreises "fehlten funktionstüchtige Ost-West-Verbindungen", bestätigte Landrat Gorrissen ähnliche Überlegungen bei den Bürgermeistergesprächen des Kreises, in denen auch über eine zweite zusätzliche Autobahn-Abfahrt zwischen Quickborn und Henstedt-Ulzburg diskutiert werde. 

Darüber hinaus sei der zweigleisige Ausbau der Bahnstrecke Bad Oldesloe-Neumünster aus wirtschaftlicher Sicht unumgänglich, sagte IHK-Verkehrsexperte Rüdiger Schacht. Und es dürfe nicht länger an technischen Problemen scheitern, daß der AKN eine permanente Durchfahrt zum Hamburger Hauptbahnhof ermöglicht wird. 

Die Arbeitsagentur Neumünster betreue zur Zeit 9000 Arbeitslosengeld-II-Empfänger im Kreis Segeberg, berichtete Agenturleiter Wolfgang Heyn. Das seien mehr als vorher angenommen. Für die Wiedereingliederung dieser Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsmarkt stünden insgesamt 10,7 Millionen Euro zur Verfügung. 1700 Ein-Euro-Jobs seien geschaffen worden, von denen bereits 1350 besetzt seien. 

Landrat Georg Gorrissen begann seinen Vortrag mit dem Satz, immer wenn er von Bürokratieabbau gehört hätte, habe es hinterher mehr Bürokratie gegeben. Die Einflußmöglichkeiten der Kreisverwaltung seien in diesem Bereich sehr gering, weil die meisten Verordnungen auf Gesetzen beruhten. "Wir können Bürokratie nur erträglicher gestalten", sagte Gorrissen. 

Weitere Erleichterungen erwarte der Kreisverwaltungschef von der IT-gestützten Bearbeitung von Baugenehmigungsverfahren, was bereits getestet und Mitte März kreisweit eingeführt werden solle. 
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